
Heiligung statt Heilig tun.





Sieg über Sünde
Wie funktioniert die                          

Zusammenarbeit mit Gott?



Anziehungskraft der 
Sünde

Der Sündenreflex (Jak. 1,14)     Der Geist ist willig, das Fleisch ist schwach.

Begierde
Anziehungs-

kraft

Gefangen 

durch Sünde Köder
(Versuchung)

Wille Gottes

Wille des
Menschen

Anziehungskraft



Willensänderung
• Dressur (Willen brechen)?

• Physische Manipulation (chirurgischer Eingriff)?

• Hypnose (Fernsteuerung/Marionette)?

• Gesteuert von sündiger Natur (Selbstaufgabe)?

• Geistliche Osmose* (Gott lenkt uns)?

* Osmose ist ein Vorgang in der Natur, durch den ein 

Stoff passiv durch die Zellmembran in das Zellinnere 

transportiert wird, ohne dass dafür Energie gebraucht 

wird.



Zitat: Der Wille
• „Ich wünsche, dass ihr diesen Punkt klar versteht: 

Durch eine Verwirrung von Ideen werden 

Menschen davon abgehalten, der Wahrheit zu 

gehorchen und auch deshalb, weil sie nicht wissen, 

wie sie ihren Willen und ihren Geist Jesus übergeben 

können. Sie wünschen eine spezielle Unterweisung 

darin, wie man ein Christ wird.“

(EGW, EV, S. 152)



Zitat: Der Wille
• „Viele versuchen, sich zu bessern, indem sie die eine 

oder andere schlechte Gewohnheit aufgeben, und 

hoffen, auf diese Weise Christ zu werden; sie gehen 

die Sache jedoch von der falschen Seite her an. Die 

Arbeit muss am Herzen (Willen) beginnen.“ 

(EGW, COL, S. 97)

• „Gib mir, mein Sohn, dein Herz.“ Spr. 23,26 



Der Wille



Zitat: Der Wille
• „Der Wille hat nichts mit den Neigungen und 

Absichten zu tun; er ist der entscheidende Faktor, 

der den Menschen zum Gehorsam oder 

Ungehorsam gegen Gott veranlasst.“ (EGW, 5T, S. 

513)



Zitat: Der Wille
• „Alles ist davon abhängig, wie wir unseren Willen 

einsetzen. … Viele gehen verloren, weil sie immer 

nur hoffen und die Absicht haben, ihre schlechten 

Neigungen zu überwinden. Sie versäumen es, ihren 

Willen Gott zu übergeben und entscheiden sich 

nicht wirklich dafür, ihm zu dienen.“

(EGW, MH, S. 176)



Der Wille



Zitat: Der Wille
• „Wenn du aber ‚willig bist, willig gemacht zu 

werden,‘ wird Gott dieses Werk für dich tun;“ 

(EGW, MB, S. 142.143)



Zitat: Der Wille
• „Euer Wille ist der Ursprung eures Handelns. … (Jesus 

sagt:) ‚Übergib dich mir, übergib mir deinen Willen. 

Wenn du ihn nicht mehr der Herrschaft Satans 

überlässt, kann ich davon Besitz ergreifen und dich 

und deinen Willen so verändern, dass es mir gefällt.‘ 

Wenn er (dein Wille) dich Christus übergibt, wird 

dein Wille so wie der Wille Christi und dein Wesen 

wird so umgewandelt, dass es dem Wesen Christi 

immer ähnlicher wird.“

(EGW, T. V, S. 515) 



Zitat: Der Wille
• „Der ganze Himmel wartet auf die Mitarbeit des 

Sünders. Das einzige Hindernis, das ihm im Wege 

steht, kann nur er allein beseitigen: seinen Willen. Er 

muss Gottes Willen annehmen. Nur wenn er 

bereuend und glaubend zu Gott kommt, kann er 

erlöst werden. Niemand wird gegen seinen Willen 

gezwungen. Christus zieht, aber er zwingt niemals.“ 

(EGW, RH, 24.03.1896)



Der Wille



Zitat: Der Wille
• „Der Kampf gegen das eigene Ich ist der größte 

Kampf, der je gefochten wurde. Unser Ich 

aufzugeben und alles unter den Willen Gottes zu 

stellen, erfordert Kampf; die Seele muss sich aber 

Gott unterwerfen, ehe sie zur Heiligkeit erneuert 

werden kann.“ 

(EGW, SC, S. 43)



Zitat: Der Wille
• „Der Geist Gottes ist nicht bereit unseren Teil zu 

übernehmen, weder im Wollen noch im Vollbringen. 

Hier geht es um eine Zusammenarbeit zwischen 

Mensch und Gott. Wenn wir bereit sind, unseren 

Willen auf den Willen Gottes auszurichten, steht uns 

die Gnade Christi zur Verfügung, aber sie ersetzt 

nicht unsere Willensentscheidung und ernsthaftes 

Bemühen.“ 

(EGW, Brief 135, 1898)



Der Wille



Zitat: Der Wille
• „Durch das Zusammenwirken mit dem Willen Gottes 

wird der Wille des Menschen allmächtig. Was immer 

Gott befiehlt, ist in seiner Kraft auch ausführbar, 

denn alle Aufträge Gottes, sind zugleich 

Befähigungen.“ 

(EGW, CG, S. 253)

• „Ich bin mit Christus gekreuzigt; und nun lebe ich, 

aber nicht mehr ich [selbst], sondern Christus lebt in 

mir.“ Gal 2,20



Zitat: Gedanken
• „Wenn die Gedanken verkehrt sind, werden die 

Gefühle verkehrt sein. Die Gedanken und Gefühle 

zusammen bilden den moralischen Charakter.“ 

(EGW, 5T, S. 310)



Gedanken
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Hilfe der Engel
• „Ich sah Engel Gottes, die bereit sind, denen 

Gnade und Kraft zu geben, die ihr Bedürfnis nach 

göttlicher Kraft spüren. Aber die himmlischen Boten 

werden erst Segen herabsenden, wenn man sie 

darum bittet. Sie haben auf die flehentliche Bitte 

hungriger und durstiger Seelen um den Segen 

Gottes gewartet, oft vergeblich. Da gab es 

tatsächlich hin und wieder einmal ein Gebet, aber 

kein ernstes Flehen aus demütigen, zerbrochenen 

Herzen.“ 

(EGW, OHC, S. 129)



Hilfe der Engel
• „Er überlässt die Auseinandersetzung mit der Macht 

des Feindes nicht unserer begrenzten Kraft. 

Himmlische Engel kämpfen unsere Schlachten für 

uns; wenn wir mit ihnen zusammenarbeiten, können 

wir über die Mächte des Bösen siegreich sein.“

(EGW, AG, S. 10)



Hilfe der Engel



Hilfe Gottes
• „Gott hat uns Entscheidungsgewalt gegeben; es 

liegt an uns, sie auszuüben. Wir können unsere 

Herzen nicht verändern, wir können die Gedanken, 

Impulse und Zuneigungen nicht kontrollieren. Wir 

können uns nicht selbst reinigen, so dass wir zu 

Dienst für Gott geeignet wären. Doch wir können 

uns entscheiden, Gott zu dienen – wir können ihm 

unseren Willen geben; dann wird er in uns das 

Wollen und das Vollbringen nach seinem 

Wohlgefallen wirken (s. Phil. 2,13). Dadurch wird 

unsere ganze Natur unter die Steuerung Christi 

gebracht.“ (EGW, MH, S. 176)



Kampf gegen die Versuchung

Fehlende 
Zusammen-

arbeit

Siegreiches 
Glaubensleben

Verlustreicher
Kampf aus 

eigener Kraft

Gott wird 
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machen 
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an Gott
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• einer engen Verbindung mit Jesus durch beständiges 
Gebets (inkl. einer täglichen Übergabe)

• eines intensiven Bibelstudiums 

• eines kindlichen Glaubens, dass Gott sein Wort in 
meinem Leben wahrmacht (Vertrauen)

• eines Bewusstseins der Versuchung (Wachsamkeit, sonst 
weiß ich nicht, dass ich der Hilfe Gottes bedarf)

• der Willensbereitschaft, mich Gott zu übergeben 
(Hingabe)

• der Ausführung des Willens Gottes durch die Hilfe des 
Heiligen Geistes (Zusammenarbeit)

Vorbereitende 
Maßnahmen



Vorbereitende 
Maßnahmen

„Soweit es an uns liegt, müssen wir alle Türen 

schließen, durch die der Versucher bei uns Eingang 

finden könnte.“

(EGW, GBS, S. 128)



Göttliche Verheißungen
• „Andererseits übernimmt Gott, wenn wir uns ihm 

völlig hingeben und bei unserer Arbeit seinen 

Anweisungen folgen, die gesamte Verantwortung 

für deren Gelingen. … Misserfolg brauchen wir nicht 

zu befürchten, denn wir sind ja Mitarbeiter dessen, 

bei dem es keinen Fehlschlag gibt.“

(EGW, Bilder vom Reiche Gottes, S. 298)



• „Wenn wir uns ihm übergeben, wird er das gute 

Werk, das er in uns begonnen hat, auch vollenden, 

bis Jesus Christus wiederkommt. … Je mehr wir 

unserer eigen Kraft misstrauen, um so fester bauen 

wir auf die Macht des Erlösers und preisen ihn, der 

uns völlig gesunden lassen will. Je inniger unser 

Verhältnis zu Jesus ist, um so deutlicher wird uns 

unsere Mangelhaftigkeit bewusst werden. Unser 

Unvollkommenheit steht in krassem Gegensatz zu 

seinem vollkommenen Wesen.“ (EGW, BW, S. 48.49)

Göttliche Verheißungen



Göttliche Verheißungen



Willensübergabe
• „Wir wissen nicht, was ein Tag eine Stunde oder 

auch nur ein Augenblick bringen mag; deshalb 

sollten wir nie einen Tag beginnen, ohne unsere 

Wege dem himmlischen Vater anzuvertrauen. Seine 

Engel sind dazu berufen, über uns zu wachen, 

Wenn wir uns unter ihren Schutz stellen, stehen sie in 

jeder Gefahr an unserer rechten Seite; Wenn wir 

unmerklich Gefahr laufen, einen schlechten Einfluss 

auszuüben, werden die Engel uns zur Seite sein und 

uns mit einem besseren Weg weiterhelfen, die 

Worte für uns aussuchen und unsere Handlungen 

beeinflussen.“ (EGW, COL, S. 341.342)



Willensübergabe
• Gebet: „Herr Jesus Christus! Mit allem, was ich bin 

und habe, ergebe ich mich dir. Töte mein Ich und 

entferne meinen sündigen Willen. Ich möchte jetzt 

dich annehmen und heute deinen Willen tun. Du 

sagst in Lukas 11,13: „Wenn nun ihr, die ihr böse seid, 

euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie 

viel mehr wird der Vater im Himmel [den] Heiligen 

Geist denen geben, die ihn bitten!“ Bitte schenke 

mir jetzt deinen Heiligen Geist. Danke, dass du mein 

Gebet jetzt erhört hast! In Namen Jesu. AMEN.“



Täglich – Stündlich - EGW
Täglich – Stündlich … Quelle

müssen wir von den Grundsätzen des Wortes Gottes bewegt werden CS 352

erwägen, wie wir das Gebet Jesu (Joh. 17) nach Einheit erfüllen können DE 387

sollen wir der Selbstsucht und dem Stolz absterben GMG 51

werden wir von Gott unterwiesen, wenn wir nicht klagen und verzagen LJ 234

sollte Christus unser Lehrer sein RJ 111

müssen wir auf Jesus vertrauen Sch2 49

sollen wir Gemeinschaft mit Christus suchen Sch2 242

mit Jesus leben, bringt Vorschritt in der Gnade WzC 50

den Kampf in der Welt aufnehmen gilt allen Gläubigen CS 251

geht für Menschen die Gnadenzeit zu Ende PP 118



Biblische Heiligung
• „So etwas wie eine zeitweilige Heiligung gibt es 

nicht. Wahre Heiligung ist ein täglicher Vorgang und 

dauert ein Leben lang. Menschen, die täglich mit 

Versuchungen kämpfen, ihre sündhaften 

Neigungen (sinful tendencies) überwinden und 

nach Heiligkeit des Herzens und des Lebens streben, 

stellen keinen prahlerischen Anspruch auf Heiligkeit. 

Sie hungert und dürstet nach Gerechtigkeit. Die 

Sünde erscheint ihnen überaus sündig.“ 

(EGW, Biblische Heiligung, S. 7.1)



Überwindung
• Das Mittel, durch das wir den Bösen überwinden 

können, ist dasselbe, durch das Christus überwand –

die Macht des Wortes. (EGW, Leben Jesu, S. 243)



Überwindung
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Fazit
• Wenn wir täglich, ja stündlich mit ihm leben und 

verkehren, wenn wir in ihm bleiben, dann schreiten 

wir auch in der Gnade voran. … David drückt dies 

aus mit den Worten: „Ich habe den Herrn allezeit 

vor Augen; weil er mir zur Rechten ist, wanke ich 

nicht.“ Psalm 16,8. 

(EGW, WZC, S. 50)



Fazit
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